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	Haushalt 2007 und Finanzplan einstimmig verabschiedet 

	Stabile Kassenlage im Moorgrund
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GUMPELSTADT – Im Moorgrund wird 2007 gefeiert. In Gumpelstadt das 1100-jährige und in Möhra das 750-jährige Bestehen des Ortes. Dafür werden im Haushalt der Gemeinde 10 000 Euro eingeplant. 

In den Ausschüssen hatten die Gemeinderäte des Moorgrundes ausführlich über den Haushaltsplan 2007 beraten. Daher wurde in der jüngsten Sitzung das Zahlenwerk einstimmig und ohne Diskussionen beschlossen. 

„Der Haushalt unterscheidet sich nicht sehr von denen der vergangenen Jahre“, hatte Bürgermeister Udo Schilling eingangs erklärt. Der Verwaltungshaushalt sieht Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 3,15 Millionen Euro vor. Das sind 100 000 Euro mehr als 2006. 23 000 Euro zusätzlich plant die Gemeinde für den Sportplatz in Gräfen-Nitzendorf, den Geflügelpark in Möhra und die Motocross-Anlage „Heiligenberg“ ein. Hier sollen Energieanschlüsse geschaffen werden. Die Martin-Luther-Kindertagesstätte in Möhra erhält 30 000 Euro weniger als im Vorjahr. Grund ist das neue Kindertagesstättengesetz; nach dem sich auch andere Gemeinden, deren Kinder diese Einrichtung besuchen, an den Kosten beteiligen müssen. Für die Straßenentwässerung muss die Gemeinde 20 000 Euro mehr als 2006 an den Wasser- und Abwasserverband bezahlen. Auch die gestiegenen Energiepreise schlagen bei der Unterhaltung der Dorfgemeinschaftshäuser in den Ortsteilen mit 25 000 Euro und bei den gemeindeeigenen Wohnungen mit 47 000 Euro zu Buche. Wegen höherer Steuereinnahmen 2005 muss die Gemeinde im nächsten Jahr 59 000 Euro mehr Kreisumlage zahlen. 

Durch die gestiegenen Ausgaben werden dem Vermögenshaushalt mit 500 000 Euro 130 000 Euro weniger als im Jahr 2006 zugeführt. Dieser hat dann ein Volumen von 1,4 Millionen Euro. Die Gemeinde erwartet Fördermittel in Höhe von 570 000 Euro. Die wichtigsten Investitionen sind ein Löschfahrzeug für die Möhraer Feuerwehr, der Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in Etterwinden, Straßenbauarbeiten in der Friedhofsstraße, am Rain und in der Stiege in Gumpelstadt. Außerdem soll der landwirtschaftliche Weg am Eisenberg ausgebaut werden. Der Umbau der alten Schule in Gumpelstadt zur neuen Gemeindeverwaltung des Moorgrundes wird 2007 abgeschlossen. Mit dem Kauf der Ausstattung und dem Gestalten der Außenanlagen sind dafür im Haushalt noch einmal 230 000 Euro eingeplant. Davon sind 106 000 Euro Fördergelder. 

Um die Investitionen verwirklichen zu können, plant die Gemeinde zum ersten Mal seit zwei Jahren, wieder einen Kredit aufzunehmen, in Höhe von 120 000 Euro. Dadurch erhöht sich der Schuldenstand der Gemeinde von 222 000 Euro auf 287 000 Euro. Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt Ende 2007 damit voraussichtlich bei 77 Euro pro Einwohner. Trotz dieser Veränderungen liegt die freie Finanzspitze der Gemeinde wie in den Vorjahren bei zirka 450 000 Euro. „Somit wird die Gemeinde 2007 über eine stabile Kassenlage verfügen“, sagte Udo Schilling. Und: Auch in den folgenden Jahren sei die dauerhafte Leistungsfähigkeit des Moorgrundes sehr gut gesichert. 

Den Finanzplan der Jahre 2008 bis 2010 verabschiedeten die Gemeinderäte ebenfalls einstimmig. In diesen Jahren soll das Hauptaugenmerk vor allem auf dem Straßenbau in den Ortsteilen liegen. „Da ist noch vieles im Argen“, erklärte der Bürgermeister. (ide)


